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Uns ere  dre i organis chen Themen:

1. Empfange  es ! - Übers Pflanzen und  Säen (Freitag 19.30)

2. Lebe  es ! - Übers  Re ifen und  Wachs en (Samstag 10.00)

3. Te ile  e s ! - Übers Fruchttragen und Ernten (Samstag 16.00)

• Denn Esra hatte sein Herz darauf gerichtet, das  Ge s e tz de s  HERRN
zu erforschen und zu tun, und in Israel Gesetz und Recht zu lehren.
(Esra 7:10)
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Damit der Samen Frucht trägt, müs s en wir das  Wort nicht nur hören, s ondern auch tun!

Das  Wort mus s  auch in d ie  Praxis umges e tzt werden.

Dies  is t nach “hören,” “verstehen,” “annehmen,” und  “festhalten,” der nächs te  Schritt.

• Seid aber Täte r de s  Worte s  und nicht bloß Hörer, die sich selbst betrügen. ...Wer aber

hineinschaut in das vollkommene Gesetz der Freiheit und darin bleibt, dieser [Mensch], der

kein vergesslicher Hörer, sondern ein wirklicher Täte r ist, er wird glücks e lig  s e in in s e ine m

Tun. (Jak 1:22-25)

• Da wird dann einer sagen: "Du hast Glauben, und ich habe Werke. Beweise mir doch deinen

Glauben aus deinen Werken, und ich werde dir aus  m e ine n We rke n m e ine n Glaube n

beweisen!" (Jak 2:18)



Glaubw ürdig  is t  das  Wort , und ich w ill, das s  du d ie s  m it  alle m

Nachdruck be kräft igs t , dam it  d ie , w e lche  an Gott  g läubig

w urde n, darauf be dacht s ind , e ifrig  gute  We rke  zu tun.

Die s  is t  gut  und nütz lich für d ie  Me ns che n.

(Titus 3:8)

a . Gepflanzt an Was s erbächen.

• Wohl dem, der ... seine Lus t hat  am  Ge s e tz des HERRN und über sein Gesetz nachsinnt Tag

und Nacht. Der ist wie ein Baum, ge pflanz t an Was s e rbäche n, der seine Frucht bringt zu

seiner Zeit, und seine Blätter verwelken nicht, und alles, was er tut, gerät wohl. (Ps 1:2-3)

Chris tus  is t der Strom des  Segens  für e in fruchtbares  Leben.

• Christus, in welchem alle  Schätze  de r We is he it  und der Erkenntnis verborgen sind. (Kol 2:3)

In Ihm haben wir a lles  gefunden. Er is t uns  geworden:

• Durch ihn aber seid ihr in Christus Jesus, der uns von Gott gemacht worden ist zur We is he it ,

zur Ge re chtigke it , zur He iligung  und zur Erlös ung  (1Kor 1:30)



b. Gläubige  werden aufgerufen, mit Chris tus verbunden zu leben.

• Wie ihr nun Christus Jesus, den Herrn, angenommen habt, so wandelt auch in ihm,
gewurzelt und auferbaut in ihm und gefestigt im Glauben, so wie ihr gelehrt worden seid,
und seid darin überfließend mit Danksagung. (Kol 2:6-7)

Unser Wandel ist nur dann möglich, wenn wir in Christus gewurzelt
sind.

Dazu brauchen wir das Wort, um im Glauben gefestigt zu werden.

Eine Wurzel gibt Stabilität und Nahrung für das geistliche Leben.
Durch Zeiten der Prüfung kann diese Wurzel gestärkt werden.

• Und was vom Haus Juda entkommen und übrig geblieben ist, wird wieder

nach unte n Wurze ln s chlage n und nach obe n Frucht trage n (Jes 37:31)
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Chris tus  is t der Logos.

• Im Anfang war das Wort, und das Wort war bei Gott, und das Wort war Gott. (Joh 1:1)

• Und das Wort wurde Fleisch und wohnte unter uns (Joh 1:14)

Die  Bibe l is t das  inspirierte Wort; Chris tus  is t das  inkarnierte Wort.

Er is t das  Wort des  Lebens  (1J oh 1:1), das  Wort Gottes  (Offb  19:13)

Chris tus  hat nicht nur Worte  des  ewigen Lebens , s ondern Er ist auch das  Wort des
Lebens .

• Herr, zu wem sollen wir gehen? Du hast Worte ewigen Lebens; und wir haben geglaubt und

erkannt, dass du der Christus bist, der Sohn des lebendigen Gottes! (Joh 6:68-69)



Gottes Wort is t Wahrhe it.

• Dein Wort ist Wahrheit (Joh 17:17).

Aber d ie  Wahrheit is t auch e ine  Person.

• Jesus spricht zu ihm: Ich bin der Weg und die Wahrheit und das Leben (Joh 14:6)

Wir brauchen e inander, “alle Heilige”, um die  Wahrheit Gottes zu begre ifen.

• dass der Christus durch den Glauben in euren Herzen wohne, damit ihr, in Liebe gewurzelt
und gegründet, dazu fähig seid, mit allen Heiligen zu begreifen, was die Breite, die Länge,
die Tiefe und die Höhe sei, und die Liebe des Christus zu erkennen, die doch alle
Erkenntnis übersteigt, damit ihr erfüllt werdet bis zur ganzen Fülle Gottes. (Eph 3:18-21)

Paulus  ha tte  nur e in Zie l vor Augen: Chris tus  nachzujagen.

• ... um Ihn zu erkennen und die Kraft seiner Auferstehung und die Gemeinschaft

seiner Leiden, indem ich seinem Tod gleichförmig werde, damit ich zur Auferstehung

aus den Toten gelange. Nicht dass ich es schon erlangt hätte oder schon vollendet

wäre; ich jage aber danach, dass ich das auch ergreife, wofür ich von Christus Jesus

ergriffen worden bin. (Phil 3:10-12)

Das  Zie l des  Worts tud iums  is t e s , Chris tus  zu e rgre ifen, Ihm ähnlicher zu werden.

Gott ha t uns  vorherbes timmt, dem Ebenbild  s e ines  Sohnes  gle ich zu werden.
(Röm 8:29)



Das  Wort Gottes  is t wie  e in Spiegel, in dem wir Chris tus  s ehen.

• Wir alle aber, indem wir mit unverhülltem Angesicht die Herrlichkeit des
Herrn anschauen wie in einem Spiegel, werden verwandelt in dasselbe
Bild von Herrlichkeit zu Herrlichkeit, nämlich vom Geist des Herrn. (2Kor
3:18)

Das  Wort Gottes  is t wie  e in Spiegel, in dem wir auch uns  s e lbs t s ehen.

• Seid aber Täter des Wortes und nicht bloß Hörer, die sich selbst betrügen.
Denn wer [nur] Hörer des Wortes ist und nicht Täter, der gleicht einem
Mann, der sein natürliches Angesicht im Spiegel anschaut; er betrachtet
sich und läuft davon und hat bald vergessen, wie er gestaltet war.
(Jak 1:22-24)

Das  Wort ruft uns  zu e iner offenen Pers pektive  gegenüber dem Wort auf.
Nicht kritis ch ab lehnend , s ondern bere it, zu unte rs uchen.

• Diese [in Beröa] aber waren edler gesinnt als die in Thessalonich und nahmen das Wort mit aller

Bereitwilligkeit auf; und sie forschten täglich in der Schrift, ob es sich so verhalte. (Apg 17:11)

• Prüft alles, das Gute behaltet! (1Thes 5:21)

Auch wenn wir nicht über a lle  Themen gle ich denken, s ollen wir uns doch vor a llem auf
uns ere  gemeins ame Mis s ion in d ies er Welt konzentrie ren.

• Lasst uns alle, die wir gereift sind, so gesinnt sein; und wenn ihr über etwas anders denkt, so

wird euch Gott auch das offenbaren. Doch wozu wir auch gelangt sein mögen, lasst uns nach

derselben Richtschnur wandeln und dasselbe erstreben! (Phil 3:15-16)



Die  Wahrhe it des  Wortes  rüs te t uns  aus  gegen Lügen, Verführung, Irrlehren, us w.

Es  is t e in Schwert für Ze iten der Vers uchung. "Es steht geschrieben.” (3x)

Das  Wort möchte  uns  auch Stab ilitä t im Glaubens leben s chenken.

• ...bis wir alle zur Einheit des Glaubens und der Erkenntnis des Sohnes Gottes gelangen, ... damit wir

nicht mehr Unmündige seien, hin- und hergeworfen und umhergetrieben von jedem Wind der Lehre

durch das betrügerische Spiel der Menschen, durch die Schlauheit, mit der sie zum Irrtum verführen

(Eph 4:12-14)

Das  Wort Gottes  is t das  Schwert des  Geis tes .

• Vor allem aber ergreift den Schild des Glaubens, mit dem ihr alle feurigen Pfeile des Bösen auslöschen

könnt, und nehmt auch den Helm des Heils und das Schwert des Geistes, welches das Wort Gottes ist

(Eph 6:16-17)

Das  Wort und  de r Ge is t gehören zus ammen. Der He ilige  Ge is t unte rrichte t uns  in de r Wahrheit.

• der Beistand aber, der Heilige Geist, den der Vater senden wird in meinem Namen, der wird euch
alles lehren und euch an alles erinnern, was ich euch gesagt habe. (Joh 14:26)

• Wenn aber jener kommt, der Geist der Wahrheit, so wird er euch in die ganze Wahrheit leiten (Joh
16:13)

Paulus  s agt Timotheus , das s  e r das  Wort wie  e inen Scha tz durch den Heiligen Ge is t fe s tha lten
s oll.

• Halte dich an das Muster der gesunden Worte, die du von mir gehört hast, im Glauben und in der
Liebe, die in Christus Jesus ist! Dieses edle anvertraute Gut bewahre durch den Heiligen Geist, der
in uns wohnt! (2Tm 1:13-14)



Die  Frucht de s  Ge is te s  abe r is t  Lie be , Fre ude , Frie de , Langm ut, Fre undlichke it ,

Güte , Tre ue , Sanftm ut, Se lbs tbe he rrs chung.

…

Die  abe r Chris tus  ange höre n, d ie  habe n das  Fle is ch ge kre uz ig t s am t de n

Le ide ns chafte n und Lüs te n.

We nn w ir im  Ge is t  le be n, s o las s t  uns  auch im  Ge is t  w ande ln.

(Ga 5:22-25)



a . Sonntag im Gottesdiens t?  Predigt zur Ermunte rung und Erbauung.

Sollte  pas s ionie rt, krea tiv und re levant s e in. Lehrmäßig richtig, e this ch
aus gewogen, e infühlend.

1) Was  s teht da?  2) Was  bedeute t es , warum is t es  wichtig?  3) Wozu werde  ich
aufgerufen?

Prediger begegnen s ich für Feedback (Top & Tipp).

Prediger: nach Plan oder fre i?  / von aus wärts ?  / Themen Vors chlag?  / Serie?

b . Bibe ls tudium. Sys tematis che  Aus legung des  Wortes  oder s ta rke  Gruppenbe te iligung?

Vorbere itungen aufte ilen, auch unte r jüngeren Brüdern.

c . Gemeins amer Bibe lleseplan.

z.B. 31 Tage  im Buch Sprüche ; Serie  mit 31 Vers en über das "Warten auf Gott” / You-
Vers ion app .

Kurz und übers ichtlich (1 Monat; 7-10 mal...) / Nachher bewerten.

d . Vertie fungs s tud ien.

z.B. Sams tag 9.00-12.00 h (Heilige r Ge is t / Gemeinde  / Vis ion - Mis s ion / Zukunfts lehre .

Gut vorbere ite t / Nachs chlagewerke  / Lehre r von aus wärts  ?  / Videos ?

e . Be te iligung an überörtlichen Begegnungen, Konferenzen, Seminaren, Tagungen, Fre ize iten…

Alle  s ollten mindes tens  e inmal pro J ahr hingehen.




